
Nachinittagssitzung

(Die Delegierten und Gäste erheben sich von den Plätzen und spenden leb­
haften, lang anhaltenden Beifall; Hochrufe und Hurra-Rufe.)

Tagungsleiter Werner Felfe: Liebe Genossinnen und Genossen! Der 
IX. Parteitag setzt seine Beratung mit der Diskussion fort. Als erster Diskus­
sionsredner am heutigen Nachmittag erhält das Wort Genosse Heinz Ziegner, 
Mitglied des Zentralkomitees, 1. Sekretär der Bezirksleitung Schwerin. (Bei­
fall.) Danach folgt Genosse Martin Heße.

Heinz Ziegner, Mitglied des Zentralkomitees, 1. Sekretär der Bezirksleitung 
Schwerin: Liebe Genossinnen und Genossen! Werte Gäste! Am gestrigen Tag 
hat unser IX. Parteitag dem großartigen Bericht des Zentralkomitees in völ­
liger Einmütigkeit seine Zustimmung gegeben. Genosse Erich Honecker hat 
in seinen abschließenden Worten zur Diskussion hervorgehoben, „daß der 
Bericht des Zentralkomitees ... von der ganzen Partei, ja vom ganzen Volk 
geschrieben worden ist“4 5.

Mit dieser hohen Wertschätzung hat er uns allen aus dem Herzen gespro­
chen. (Starker Beifall.)

Von unseren Erfahrungen ausgehend, kann ich hier sagen: Bewußter als 
je zuvor gingen die Kommunisten und Werktätigen in Vorbereitung des 
IX. Parteitages daran, unseren Arbeiter-und-Bauern-Staat stärker zu machen 
und vor allem sein Bündnis mit der Partei und dem Lande Lenins und den 
anderen sozialistischen Bruderländern noch fester zu schmieden.

Die Parteitagsvorbereitung hat erwiesen, daß die feste Freundschaft zur 
Sowjetunion für uns ein Bündnis des Herzens ist, ein Klassenbündnis im Pro­
zeß der Annäherung aller sozialistischen Völker. (Herzlicher Beifall.)

Unsere Beziehungen sind in der Tat proletarischer Internationalismus in 
Aktion. Unter keinen Umständen werden wir davon abweichen, weil der 
proletarische Internationalismus der Lebensatem jedes gesellschaftlichen Fort­
schritts und die Garantie für das Glück unserer Völker ist.

Die Politik des VIII. Parteitages hat ihre Bewährungsprobe in fünf ereignis­
reichen und überaus erfolgreichen Jahren bestanden. In der Zeit der Partei­
wahlen und der Volksaussprache ist immer wieder zum Ausdruck gekommen, 
wie dankbar die Menschen dem Zentralkomitee, dem Politbüro, aber ganz 
besonders unserem Genossen Erich Honecker sind für die schöpferische und
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